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Problemkontext

Lehrplan für den Katholischen Religionsunterricht an bayerischen Grundschulen sieht für jede Jahrgangsstufe

Unterrichtsgänge in den Kirchenraum vor

Religionslehrkräfte gelten auf dem Feld des außerschulischen Lernens im Kirchenraum als professionell Agierende und

verfügen so über subjektive Theorien zur methodisch-didaktischen Vermittlung des Kirchenraumes

subjektive Theorien zu Unterrichtsgängen in den Kirchenraum bestehen aus einzelnen Sachverhalten und deren

Argumentationsstruktur (Groeben, Wahl, Schlee & Scheele 1988)
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Forschungsfrage

Welche subjektiven Theorien haben Religionslehrkräfte in der Grundschule über Unterrichtsgänge in den Kirchenraum?

katharina.kindermann@uni-siegen.de

Ziele

Einblicke in die Sichtweisen von Religionslehrkräften zu Unterrichtsgängen in den Kirchenraum

Beitrag zur empirischen Fundierung der Kirchenraumpädagogik
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Qualitatives Forschungsdesign

Sample: 10 GS-Lehrkräfte mit Missio Canonica aus dem Raum Unterfranken

Schritt 2

Extrahieren der Inhalte durch qualitative Inhaltsanalyse (Mayring 2010)

und Festhalten auf                                  (ca. 100 pro Interview)

Schritt 1

Leitfadeninterview zu 4 Themenbereichen

ergänzt durch Fallbeispiele

Lernvoraussetzungen

und Ziele

Inhalte und

Methoden

Chancen und

Probleme

motivationale

Orientierungen

wir beten gemeinsam und feiern
kleine Gottesdienste

in meinen Religionsunterricht
beziehe ich musische Bereiche mit
ein

Schritt 4

Rekonstruktion der subjektiven Theorien der Lehrpersonen aus Inhalt und Struktur des Legebildes sowie der

Videoaufzeichnung der Legesitzung

Schritt 3

Erstellen eines Legebildes mittels Struktur-Lege-Technik (Scheele & Groeben 1988) durch die Lehrpersonen und

Videoaufzeichnung der Legesitzung:

Gruppieren der                                , Finden von                                , Verbinden durch

Religiöses Gefühl

methodisch

führt zu

Voraussetzung für

Voraussetzung für

in meinem Religionsunterricht
möchte ich Glauben über Spüren
vermitteln

mein Religionsunterricht ist
Wissensvermittlung

wir gestalten mit Teelichtern einen
Weg durch die Kirche

ich lade Experten in die Kirche ein
z.B. Pfarrer, Kirchenpfleger

am Ambo wird das Gotteswort
gesprochen und es wird gepredigt

wir singen gemeinsam ein Lied

die Kinder sollen die Kirche als Ort
des Gebets erfahren

wir gehen gemeinsam den Kreuzweg

die Kinder sollen den Kirchenraum
erfahren

in meinem Religionsunterricht sollen
die Kinder mit verschiedenen
Sinnen lernen

Wissen

methodisch

inhaltliche Beispiele

mein Religionsunterricht ist
Wissensvermittlung

ich lade Experten in die Kirche ein
z.B. Pfarrer, Kirchenpfleger

am Ambo wird das Gotteswort
gesprochen und es wird gepredigt

in meinen Religionsunterricht
beziehe ich musische Bereiche mit
ein

Spüren, Wahrnehmen

wichtig: für Kinder möglich, auch kirchenfernealle

in meinem Religionsunterricht sollen
die Kinder mit

lernen
verschiedenen

Sinnen

methodisch

die Kinder sollen den Kirchenraum
erfahren und wahrnehmen

wir gestalten mit Teelichtern einen
Weg durch die Kirche

wir singen gemeinsam ein Lied

in meinem Religionsunterricht
möchte ich Glauben über Spüren
vermitteln

wir beten gemeinsam und feiern
kleine Gottesdienste

wir gehen gemeinsam den Kreuzweg

die Kinder sollen die Kirche als Ort
des Gebets erfahren
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